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Otzer kArtOffelmArkt
Sonnabend, 26. September 2026

pokale fürs Kartoffelschälen
Das Dorffest in Otze bietet wieder traditionelle Spezialitäten
und ein abwechslungsreiches Programm

mit bis zu 5000 besuchern
rechnen die otzer beim
traditionellen Kartoffel-

marktamSonnabend,26.Septem-
ber.organisatorHansJörgFischer
hat mit Unterstützung von rund
200 ehrenamtlichen wieder viele
Wochen lang an einem umfangrei-
chen programm getüftelt. Und
auch der tag selbst verlangt den
Helfern einiges ab. „der aufbau
beginnt um 7 Uhr und die Veran-
staltung endet erst weit nach mit-
ternacht.Vielevonunssindandem
tag bis zu 18 Stunden auf den bei-
nen“, sagt Fischer. doch wenn der
duft von frisch gebackenen puf-
fern durch das ortszentrum zieht
und die dorfbewohner zusammen
mit vielen Gästen von außerhalb
fröhlich feiern, seien sich alle einig,
dass sich dieser einsatz lohne.

Großer Pokalwettbewerb
im kartoffelschälen

der Kartoffelmarkt ist Höhepunkt
der otzer Woche vom 20. bis 27.
September. er erstreckt sich wie-
derüberdieplätzeamLindenbrink,
am backhausplatz und am Feuer-
wehrhaus. die eröffnung beginnt
um 12 Uhr traditionell mit dem an-
bringen der aus Korn geflochtenen
erntekrone. Für musikalische
Unterhaltung sorgt das orchester
berggarten. ein Flohmarkt für Kin-
der und erwachsene sowie ein
Hobbymarkt laden den ganzen
nachmittag über zum Stöbern ein.
außerdem werden Lose für eine
großetombolaverkauft–diepreis-
verleihungerfolgtgegen16.30Uhr.

bringen – ganz gleich, ob sie tan-
zenoderamtresenungezwungen
ins Gespräch kommenwollen.“

Genauso wichtig wie das
unterhaltsame programm sind für
viele besucher die legendären
puffer und viele weitere Kartoffel-
gerichte, aber auch Schmalzbrote
und die beliebte otzer Hochzeits-
suppe. bei der Verpflegung legen
die organisatoren Wert auf Um-
weltschutz und nachhaltigkeit:
Gegen Gebühr gibt es Leihge-
schirr, aber es kann auch eigenes
Geschirr mitgebracht werden.

kinderfest am freitag

doch nicht nur am Sonnabend gibt
es in otze viel zu erleben - auch in
den tagen zuvor bietet die otzer
Woche ein abwechslungsreiches
programm. ein weiterer Höhepunkt
ist das Kinderfest am Lindenbrink,
das amFreitag, 25. September, von
15 bis 18 Uhr stattfindet.das bunte
programm verteilt sich über das
HausderJugend,denplatzvordem
Feuerwehrhaus, den Kapellenweg,
denLindenbrink sowiedenangren-
zenden Hof der Familie Günther. es
umfasst Schminken, Kürbisschnit-
zen, basteln, tattoos und vielemit-
mach-aktionen. Zur Stärkung gibt
es Kuchen undWaffeln.

rentnerband baut zelte
und Ständewieder ab

nach dem Kartoffelmarkt am
Sonnabend klingt die otzer Wo-
che dann am Sonntag, 27. Sep-
tember, mit einem erntedankgot-
tesdienst unter freiem Himmel ab
10.30 Uhr und einem gemeinsa-
men eintopfessen ab 11.30 Uhr
aus. „andenbeidenfolgendenta-
gen ist unsere rentnerband dann
mit dem abbau der Stände und
Zelte beschäftigt und am mitt-
woch liegt der Lindenbrinkwieder
so ruhigda,dasskaumzuglauben
ist, dass einige tage vorher bis zu
5000 personen dort gefeiert ha-
ben“, sagt Fischer.

Die Jazz-Dance-
Gruppen des SV

Hertha Otze sorgen
beim kartoffelmarkt

für Unterhaltung.
Fotos (2): privat

Um13.30Uhrbeginnt dannder
pokalwettbewerb im Kartoffel-
schälen. es gewinnen die mann-
schaften, die beim Gewicht der
geschälten Kartoffeln vorne lie-
gen. außerdem werden der Kar-
toffelkönig und die Kartoffelköni-
gingekürt.dassinddiejenigen,die
das längste Stück Schale vorwei-
sen können. die Siegerehrung ist
für 17.30 Uhr vorgesehen.

kaffeetafel, live-musik
und Jazz-Dance-Show

aber bis dahin gibt es noch viel zu
erleben. ab 14 Uhr sind die besu-
cher zu einer großen Kaffeetafel
am Feuerwehrhaus eingeladen.
„das große büfett ist komplett
mit selbstgebackenen Kuchen
von otzer bürgerinnen und
bürgernbestückt“, betontHans
Jörg Fischer. außerdemwerden
dort auch wieder milchmixge-
tränke angeboten. am backhaus-
platz spielt derweil die braun-
schweigerJazzbandSaratogaSe-
ven, die zum erstenmal beim Kar-
toffelmarktauftritt.FürShoweinla-
gen sorgen ab 15 Uhr außerdem
die Jazz-dance-Gruppen des SV
Hertha otze.

ab 19 Uhr klingt der tag bei
tanz und Unterhaltung mit „Ju-
rek‘s musik“ aus. dazu gibt es
bratwurst, Steaks, pommes,
Cocktails mit und ohne alkohol
und weitere Getränke. „natürlich
wirdderotzerSchlehenlikördabei
nicht fehlen“, kündigt Fischer an.
„alle besucher können gemein-
sam einen fröhlichen abend ver-

für viele
Besucher gehören
die legendären
Puffer beim
kartoffelmarkt
dazu.
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Worthstraße 16,
31303 Burgdorf (Otze)

Burgdorf. Die Kirchenkreis-
synode hat das Ehepaar Franzis-
ka und Maximilian Baden als
neue Superintendenten für den
Kirchenkreis Burgdorf gewählt,
wie der Vorsitzende des Wahl-
ausschusses, Ralph Scheferling,
jetzt bekanntgab. Das Ehepaar
will das Superintendentenamt in
Stellenteilung wahrnehmen. Im
August hatte sich der Wahlaus-
schuss auf die Ehepaare Franzis-
ka und Maximilian Baden sowie
Elisabeth Rabe-Winnen und Va-
lentin Winnen als Kandidaten
verständigt. Nach der Aufstel-
lungspredigt am23.August und
ihrer persönlichen Vorstellung
am 15. September vor dem Kir-
chenkreisparlament wählten die
Delegierten Franziska undMaxi-
milian Baden ins Superintenden-
tenamt.
„Der Kirchenkreis freut sich

sehr über Franziska Baden, die
bereits als stellvertretende Su-
perintendentin im Nachbarkir-
chenkreis Celle wertvolle Erfah-
rungen sammeln konnte. Als
Landessynodale verfügt sie über
einen umfassenden Blick auf die
Vielfalt der Landeskirche und
denkt überregional. Maximilian
Baden, ihr Ehemann, wird eben-
falls Superintendent und bringt
ein ausgeprägtes Gespür für die
neuen Formen der Kommunika-
tion mit allen Menschen im Kir-
chenkreis mit“, so Scheferling.
„Gemeinsam möchten sie über
die Grenzen des Kirchenkreises
hinaus indieGesellschaftwirken
und dieMenschen dabei aktiv in
die Veränderungen kirchlichen
Lebens einbeziehen“, be-
schreibt Ralph Scheferling das
zukünftige Vorhaben des neuen

ersten Nachkriegsjahren ver-
mutlich kurzzeitig Ortsvorsteher
in Otze – vielleicht hatte auch er
den Schrank einst genutzt. Ge-
meinsam entschieden sie, den
Schrank zu kaufen. Zunächst
waren jedoch Schlosserarbeiten
nötig: Denn die Tür war ver-
schlossen, ein Schlüssel nicht
mehr vorhanden. Nach der In-
standsetzung übergab die Fami-
liedenSchrankandieBürgerstif-
tungOtze – gegen eine jährliche

Abgabe von „Puffergutschei-
nen“ beim Kartoffelmarkt. Nun
ist er nichtnurnachOtze zurück-
gekehrt, sondern dient auch
wieder seiner ursprünglichen
Bestimmung. Er steht im histori-
schen Fachwerkhaus „Seims
Backs“ am Speicher, das vom
Burgdorfer Standesamt als Trau-
zimmer genutzt wird. Und seit
dem Sommer ist er wieder bei
Eheschließungen offiziell in Ge-
brauch.

Matthias Deicke hat den kleinen Stahlschrank reparieren lassen
und ihn an die Bürgerstiftung Otze übergeben. Foto: privat

Superintendenten für
Kirchenkreis gewählt
Ehepaar Franziska und Maximilian Baden arbeiten in Stellenteilung

Leitungsteams.
Franziska Baden, 39 Jahre alt,

ist seit 2018 Gemeindepastorin
in der Johanniskirchengemein-
de Eschede und ist seit 2021 mit
einem Stellenanteil als erste
stellvertretende Superintenden-
tin in die Leitung des Kirchen-
kreises Celle eingebunden. Die
1987 in LüneburggeborenePas-
torin ist aufgewachsen in Bad
Bevensen. Nach der Schulzeit
absolvierte sie ein freiwilliges
ökumenisches Jahr in Südafrika,
wo sie erfahren hat, wie gut es
ist, Neues zu wagen. Das Theo-
logiestudium führte sie nach
GöttingenundBonn, ihrVikariat
absolvierte sie in Waake und
Ebergötzen im Göttinger Um-
land. An diese Ausbildungspha-
se schloss sie ein Sondervikariat
im Landesjugendpfarramt an.
Zuletzt hat sie mit EU-Förderung

ein Familienzentrum mit aufge-
baut.
Ihr Mann Maximilian Baden,

37 Jahre alt, war zwischen 2021
und 2025 in den Kirchenge-
meinden Eschede und Eldingen-
Hohnhorst Gemeindepastor
und anschließend theologischer
Referent imBüroder Regionalbi-
schöfinnen für Hannover und
Lüneburg, bevor er ganz zur
evangelischen Medienarbeit
wechselte. Dort leitet er seit
2025 das Projekt „Digitale Ge-
meinschaften“ und verantwor-
tet redaktionelle Aufgaben. Ge-
boren 1989, wuchs Maximilian
Baden im hessischen Wanfried
auf. Zur Theologie fand er über
den Religionsunterricht, der es
schaffte, biblische Texte auf kon-
krete Lebensfragen antworten
zu lassen. Er studierte Theologie
in Göttingen, Wien und Bonn

und promovierte zur Studien-
motivation von Theologiestu-
dierenden im Fach Praktische
Theologie.
„Wir freuen uns sehr über das

Vertrauen, das uns die Synode
mit dieser Wahl ausgesprochen
hat und auf den Teamgeist in
diesem Kirchenkreis, den wir
heute schon spüren konnten“,
sagen Maximilian und Franziska
Baden.
Der Evangelisch-lutherische

Kirchenkreis Burgdorf umfasst
derzeit rund 40.000 Gemeinde-
mitglieder in den Kommunen
Uetze, Burgdorf, Lehrte und
Sehnde. Er gehört zum Sprengel
Hannover. Das Büro der Superin-
tendentur ist am Spittaplatz in
Burgdorf. Bisherwardie Predigt-
stätte der Superintendentur bei
der angrenzenden St.-Pankra-
tius-Kirche angesiedelt.

Regionalbischöfin i.V. Sabine Schiermeyer (links) und der Vorsitzende des Wahlausschusses, Ralph
Scheferling, gratulierten dem Ehepaar Franziska und Dr. Maximilian Baden (Mitte) zur Wahl ins Super-
intendentenamt. Foto: Stefan Heinze

Ortgeschichte auf
dem Flohmarkt
An einem Trödel-Stand am Hohen Ufer in Hannover
ist ein alter Stahlschrank aus Otze wieder aufgetaucht

otze (r/fh). Ein Stück Ortsge-
schichte ist nach mehr als vier
Jahrzehnten wieder in Otze an-
gekommen: Es handelt sich um
einen kleinen Stahlschrank mit
der Aufschrift „Standesamt zu
Otze“. Das ist ein Fingerzeig,
dass er aus der Zeit vor der Ge-
bietsreform 1974 stammen
muss, als das Dorf noch eine
selbständigeGemeindewar und
über ein eigenes Standesamt
verfügte. Anhand des Emblems
desHerstellersBode-Panzer lässt
sich seine Entstehungszeit sogar
auf die Jahre zwischen1900und
1924 datieren.
DerOtzer Bürgermeister hatte

damals zwei solcher Schränke:
Der größere beherbergtewichti-
geGemeindeunterlagen. Indem
kleineren, der jetzt wieder auf-
getaucht ist, wurden Dokumen-
te des Standesamtes aufbe-
wahrt. Mit der Gebietsreform
1974 verloren sie zwar ihre ur-
sprüngliche Funktion, blieben
jedoch zunächst in der neu ge-
schaffenen Verwaltungsneben-
stelle der Stadt Burgdorf.
Ab etwa 1980 verlor sich ihre

Spur. Möglicherweise wurden
die Schränke bei Renovierungs-
arbeiten beiseitegestellt oder
beim Transport in ein zentrales
Lager vergessen. Erst Jahrzehnte
später tauchte vor gut einem
Jahr zumindest der kleinere wie-
der auf: Am 3. Mai 2025 ent-
deckte Britta Waase aus der in
Otze tief verwurzelten Großfa-
milie Deicke das Stück auf dem
Flohmarkt am Hohen Ufer in
Hannover.
Sie nahm Kontakt zu ihrem

Cousin Matthias Deicke auf.
Dessen Großvater war in den
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